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Fortsetzung der Bericht­
erstattung von CR-44 die 
übernommen aus der GlCOFF 
Information Nr.4/1977 bzw. 
aus SUFOIfs UFO-NYT 1/1978

E-52
■odellkonstrukti on

Viele Autoexperten,die eine Aussehnittsvergrößerung von dem 
schwebenden Objekt gesehen hatten,sprachen spontan von einer 
Chevrolet Radkappe - Jahrgang 1950-60,die den oberen Beil des 
Objektes darstellte«Diese Radkappe hatte eine? beson dere Form, 
die man bei keinem anderen Modell wieder verwendete*

Abbildung links:
Ausschnittsvergrößerung 
der 2* Aufnahme des Zeugen.

Ein I®.tglied fuhr daraufhin zum Granats Reserveteillager in 
Jönköping und kaufte dort ein» solche; Radkappe sowie ein Exem­
plar einer kleineren Radkappe,derselben Automarke eines anderen 
Jahrganges,die dem Unterteil des Objektes ähnlich war*
Beide Radkappen zusammen ergaben 
eine gute Kopie von dem Objekt, 
das der Zeuge fotografiert hatte*

Abbildung rechts:
Wahrscheinlich hat der Zeuge 
Chevrolet Radkappen von 1950-60 
für sein Objekt benutzt.

Der Durchmesser der Radkappen war 40 cm,und das Gewicht ca*1kg 
und kennte so leicht an einem dünnen Draht aufgehängt werden.

S C A / V D / - r a p p o r t
GICOFF AFSL0RER SKILLINGARYD-FOTOGRAFI 
Den omfattende undersdgelse viser:

FOTOGRAFIERNE ER UTVIVLSOMT /EGTE
- men er vidneberetningen sandfaerdig?
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Ztun Schluß kam dann die entscheidende Probe auf dem Skillingaryds 
Schießgelände,das eine ausgezeichnete Stelle für ungestört« Trick­
fotos ist»Da die Leute hier im Allgemeinen großen Respekt vor dem 
Übungagelände haben.
Beim Aufhängen der Radkappen an einem dünnen Draht,fand man auf 
dem Bunker ein Scharnier,das ausgezeichnet geeignet war als Be- 
festigungspuri t •
Auf der Gegenseite fand man früher einen Baum,der inzwischen gefällt 
war,und die Natur wurde durch Schießübungen (Feuer usw.) die ganze 
Zeit e henfalls verändert.Doch war es Möglich den Draht an einem 
hohen Strauch nahe des Bankers zu befestigen,so das alles klar zur 
Aufnahme von ähnlichen Fotos war,wobei dieses Mal nicht nur Stereo- 
Bilder in Schwarz/Weiß gemacht wurden,sondern ouoh Fotos in Farbe.

Rin pfeifender OÄn . . .
Während das aufgehängte Modell fotografiert wurde,hörte man plötz­
lich einen seharf pfeifenden Ten,der in Intervallen kam und an den 
Laut von einer Turbine mit hoher Umdrehung erinnerte 1 
Es bließ ein frischer Wind - welcher das Fetografleren erschwertes, - 
mit einem zwischendurch kräftigen Windstoß .Der durch die kleinen 
Löcher in der oberen Hhdkappe, einen stanken Luftstrom entstehen ließ 
und daduroh einen pfeifenden Ten erzeugte.
Alle Beteiligten der Probe auf dem Skillingaryds Schießgelände 
lachten bei dieser Entdeckung .Könnte nicht dieser Ten derselbe sein, 
den der Zeug« bei sein»* Darstellung des Geschehens schilderte T 
Bei diesem Fall ist sowieso wenig wahr in der Geschichte^ welche hier 
passiert sein seil . . .

Abbildung rechtst 
Hier sieht man die obere Radkapp« 
mit den kleinen Löcher im äußeren 
Rand (auf den mit dem Finger ge­
zeigt wird).Wenn man durch diese 
kräftig bläßt,hört man einen 
pfeifenden Ten.

Das Ergebnis von dieser späteren Foto-Unternehmung war klar, 
vergleichendes Material zu all dem Früheren war zum Vorschein

Her ses de smä huller I den dverste hjulkapsels 
yderrlng. (Altsä Ikke ved spldaen, som fingeren 
peger pä). När det bleeser kräftigt gennom 
dem, heres en hvlnende lyd.
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gekommen,welches Verdacht erhärtete.
Dies war immer größerer Grund,tun ein Fragezeichen bei dem Bericht 
des 25jährigen zu stellen.
Er war sicher nicht ein Experte auf dem 2&*iakfoto-Gbbiet,aEber ein 
ziemlich gemeiner Amateur,der sich sicher war,das er einen guten 
Spaß gefunden hatte mit dem er gutgläubiges Menschen narrte.
GlCOFF hat auf das Ergebnis hin,per Brief den Zeugen um eine 
Stellungsnahme gebeten,auf den er neeh nicht geantwortet hat.

Nützliche hehre
Ergebnis dieser Untersuchung beeinflußt selbstverständlich G IC OFF 's 
Beurteilung von eingehendem Fetomaterial in Zukunft.
Dank diesem Fall hat die Foteaaalyseahteilumg von GHDX50FF eine gute 
Erfahrung um die angewandte Technik bekommen, die einem hilft hinter 
eine selche; Fälschung zu* kommen wie in diesem Fäll.
Leider hat diese Arbeit,tagelamge Zeit beansprucht sowie einen 
schönen Toll gekost et, wobei dies in der Freizeit der Mitglieder 
ausgeführt und die Kosten von Ihnen getragen würdig aber hat dies 
auch viele nene Erfahrungen gebracht ©
Dies^zelgt auch,das Leute,die waren so sicher in der Auffassung und 
ven Anfang an wußten,das es die wfliegenden Untertassen" nicht geben 
kann,es maßles leicht haben.Sie können ja all die Bluff's und 
Fälschungen beurteilen, ohne das sie Untersuchungen selbst vornehmen 
brauchen.
Aber diese sind nicht besser als die,die Alles unkritisch glauben 
und akzeptieren ohne das Ganse su sortieren!
Eine UFO-FOrschungsgruppe^die seriös arbeiten will ohne vorgefaßte 
Meinung,kann dies nicht indem sie sich ruhig zurücklehnt oder "merk­
würdige Verfälle"' ohne Weiteres akzeptiert«Alle sollten genau unter­
suchen und bearbeiten,und Zeugenaussagen prüfen wie angegeben,bis 
andere Aussage hervortritt.
Wir von GIß OFF hoff on, das koin ernsthaft or Zeuge ven einem UFO- 
Phänomen sich abge sehr eckt füllt und Kontakt su uns auf nimmt und 
aeinee Beobachtung ersKhlt! "Spaßvögel"' wird ee immer geben . . .
Es gibt sicher viele UFO-Enthusiasten,die gegen unsere Untersuchung 
von don weltberühmten sogenannten SiÖLllingaryds-Fetos protestieren 
wellen,und behaupten das wir der UFO-Angelegenheit einen schlechten 
Dienst erwießen hätten.Obwohl der so sachlich wie möglichen Argu­
menten, mit Rücksichtzu diesem Standpunkt.

- 4-



Wir von G-ICOPF meinen vielmehr,das eine Ißitersuohung wie diese, 
in unserem Härteres so klar zeigt r Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit 
bei unserer Arbeit mit der UPO-Problematikl
Artikel wurde von GICOFF geschrieben:

Lars-Erik Svennberg und Leif Nielsen 
(Text und Potos)

Übersetzt:
Hans jürgen Köhler/

GENAP-Staff

Lars-Enk Svennberg rigger her kameraet til in- 
den pr0velotograleringen. Kameraet er monie­
ret pä en säkaldt stereoslsade oven pä toto- 
stativet.

.1

w vV.

mm J;Larsmo von
Skillingaryd/ ' 
" »•" « Mal

Thorn
Schweden am

u y..1971
mm WlM

.
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D a r a t . e l l u n g  3 7 : V e r g l e i c h e  d e r  Bes t im m ungen  von  O b j e k t - S i c h t u n g e n  i n  den 
s t r a t e g i s c h e n  G e b i e t e n  d e r  S ü d / W e s t - R e g io n  ( d e r  U S A ) . Q u e l l e : P r o j e c t  B l u e  

B a a k . S p e c i a l  R e p o r t  N o .1 4  ( A n a l y s e n  d e r  B e r i c h t e  ü b e r  U n i d e n t i f i z i e r t e e  
L u f t  q b j e k t e )  . P r o t e c t  No . 1 0 0 7 3 , 5 . M a i  1 9 5 5 . Im a m e r i k a n i s c h e n  AFN-TV l a u f t  
d e r z e i t  j e d e n  M o n ta g - A b e n d  d e r  S e r i e n e r t o l g  P r o j e c t  U F O ,e in e  v e r f i l m t e  
D a r s t e l l u n g  v o n  P r o j e c t  BLUE BOOK. W e rn e r  W a l t e r / C E N A P - A r c h i v
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Die ganze Sache erschien mir am Ende so zweifelhaft, daß ich entschlossen 
war, Recherchen anzustellen.
Günstigerweise wurde die 
nebenstehende Patentanmeldung 
abgedruckt, so daß es keine 
Schwierigkeiten bereitete, 
am 3. Juli 1979 beim 
Patent Office, 25 Southampton 
Buildings, Chancery Lane, 
London W. C. 2 anzufragen, ob 
tatsächlich ein Mr.
John R.R. Searl eine 
Antigravitationsscheibe 
zum Patent angemeldet habe,1

TEXT LAUT MAGAZIN 2000

Der britische Er­
finder Mr. Seart 

m it den vor­
läufigen Patent- 

Zeichnungen 
seiner Patentan­

meldung

(Presse-Aufnahme 
für "News of the 

W orld" 
von Stuart White

Am 13. Juli 1979 teilte mir eine Mrs. Mary E. Hines folgendes mit : 
„Bezüglich Ihres Briefes vom 3. Juli 1979 hat dieses Büro keine Aufzeich — 
nung irgendeines Antrages, den JvR.H.’ Searl innerhalb der letzten 6 Jahre 
gemacht haben soll1. Aufzeichnungen von Anträgen, auf welche keine Patente 
gewährt wurden, sind nicht aufbewahrt jenseits dieser Periode1. Es mag 
jedoch sein, daß ebenso Mr. Searl der Erfinder ist, seine Rechte an der 
Erfindung einem dritten übertragen hat, in diesem Pall würde der Antrag 
nicht au£ Mr.1 Searl 's Namen lauten1. Falls die von Ihnen notierte Nummer 
diejenige eines englischen Patentes sein soll, dann muß es vor dem Jahr 
1916 datiert sein. Zu dieser Zeit wurden die Patente jedes Jahr frisch 
numeriert und es ist dafür notwendig,das Jahr des Antrages zu wissen , 
bevor ein gegebenes Patent gefunden werden kann. Es ist bedauerlich, daß 
dieses Büro nicht in der Lage gewesen ist, Ihnen weiter behilflich zu

iisein.
Am 2. August 1979 ging von mir ein zweites Schreiben an Mrs. Hines nebst 
einer brillanten Potokopie des betreffenden Magazin 2000 Artikels.
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Schriftlich fragte ich sie unter anderem, ob das auf Seite 13 der 
Publikation abgedruckte Patentformular aus ihrem Büro stamme, ob die 
angegebene Nummer ein Patent bezeichne, ob es noch andere Patentämter 
in London gäbe und ob ich ein Patentformular haben könne.
Am 15. August 1979 erteilte mir Mrs. Hines folgende Auskünfte : 
„Bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 2. August 1979 : Das auf der, Ihrem 
Brief beigefügten Fotografie erscheinende Formular dürfte eine Empfangs­
bescheinigung für einen Patentantrag sein.1 Es ist nachgewiesen worden, 
daß kein Patent Jemals bewilligt wurde im Hinblick auf solch einen An - 
trag, obgleich nicht damit gesagt ist, daß solch ein Antrag nicht ge - 
stellt wurde1.1 Es ist sonderbar, daß kein Datumsstempel auf dem Formular 
erscheint, so wie es die bisherige Praktik in diesem Amt war, solche 
Formulare mit einem Datumsstempel zu versehen. Es wird bedauert, daß es 
nicht möglich für Sie ist, mit einem unbeschriebenen Formular dieses 
Types beliefert zu werden1. Es existiert nur ein Patentamt im Vereinigten 
Königreich,1 Der Magazinauszug, der Ihrem Brief beilag, geht hiermit 
zurück.
Ich setzte den Verleger des Saphir Verlages, Herrn John Fisch, von 
diesen Tatsachen in Kenntnis, der bereits eine Menge kritischer Leser­
briefe zum sogenannten SEARL—EFFEKT erhalten hatte1.1 
In der Magazin 2000 Ausgabe Nr.1 7 findet man nun auf Seite 58 eine 
kleine Ankündigung zu einem weiteren Artikel über den Erfinder Mr. Searl1.
Die Herren Biffiger und Fisch begaben sich persönlich zu Mr. John R;. R. 
Searl nach England und veranstalteten ein dreistündiges Interview.

Um unverfälschte Informationen zu erhalten, 
schrieb ich Herrn Beat Biffiger an und bat Ihn um weitere Aussagen zu 
diesem Falli Hier ein kleiner Auszug aus dem Antwortschreiben :
„Herr Searl hat uns ver - 
sichert, daß er Patent - 
inhaber ist,' Jedoch nich 
von seinen Flugscheiben, 
sondern von einer be - 
stimmten Art Kunststoff, 
welche härter als Stahl 
ist. Ferner hat er noch 
Patent auf ein neues 
Konstruktionsverfahren.1 
„Herr Searl wich den 
Fragen nach einer Demon^-Ü1 
tration und nach einer 
Besichtigung der Räume 
immer aus, obwohl wir 
mehrmals fragten!^

n S fei
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B l i c k  n a c h  Ö s t e r r e i c h

auch über Oster
Das UFO-Fleber verbreitet sich weltweit —  Täglich neue „unheimliche Begegnungen

LTNfc 1/ kOM  /  CARACAS /  Beobachtungen machten tunJERUSALEM (VotkabUtt, Af) — UFO-Fieber u (  Ser ganzen W elt: Nach de« JJe- l« |o tu i(e n  der ersten Art" swlscben »astrallachen «ad  neuseeländischen Fernseh­team s and nabe kannten Flugobjekten verbreitet sich 4 m  UFO-Fieber w ie ein  Laorfeaer am die (Bane W elt: In Venezuela werden neuerdings diese W eltraum- Untertassen für den giganti­schen Strom ausfall verant­wortlich gemacht, der iu der Nacht sum 3L Dezember 
große T eile des Landes ln  Dunkel hüllte. UFO-Almrm auch in Jerusalem : Wie die Israelische Zeitung ..Haaret»“ berichtete, seien „drei runde und große, sehr stark blen­dende Körper niedrig flie­gend Aber der Stadtm itte“ gesehen worden. Awh ln  Ob er äst erreich scheinen die Intergalaktischen W eltall- b nm m l er anf Begegnungen erster Art m it Erdenbe- w ehnern ans sn sein — In­teressanterw eise nicht « s t  seit der durch die Beobach­tungen ln Anstralieu assge- 1 Osten UFO-Hyvterle: Be­reits am 2t. November w erde ln  Grflnan Im Alm tal ein an - beksantes Flugobjekt ge­sichtet. „ein kugelrundes, g llsern  aussehendes, gUt- serndes Gebilde, das mit ho­her G eschwindigkeit völlig  gerfluscblos d an k  die Ge­gend raste“ . . . .

Else Lehrerin aus S t  Johann am Walde (Oberösterreich) sichtete am 21. Dezember um exakt 16.43 Uhr ein ähnliches O bjek t von dem sie zunächst meinte, es sei die Kuppel eines niedrig fliegenden Heli­kopters, bis die „Riesenkugel mit hoher Geschwindigkeit in großer Höhe“ über den Ort hinwegraste. Ähnliche
NEUES VULKSBLATT 
L i n z , 5 .D a n u a r  1979

Weihnachten auch andere Bewohner von S t  Johann, zuletzt am Neujahrstag um 6 Uhr früh, ein 15jährige* Mädchen, das von einer wei­ßen, leuchtenden Kugel sprichtFür Oberösterrewh scheinen die UTOs allgemein eine Vorliebe zu haben: Seit En­

de der fünfziger Jahre dürf­ten etwa 400 bis 500 UFOs gesichtet worden sein. Auf­fällig eine Konzentration Im Ennstal, was bereits 1971 die „österreichische Studienge­sellschaft zur wissenschaftli­chen Erforschung unbekann­ter Flugphänomene" veran­laßt«, auf einer Tagung in Linz die Frage zu stellen:
/Unbekanntes Flngobjekt über Graz?

Jetzt hat auch Graz sein UFO. Nach­dem am Donnerstag und am Freitag der Vorwoche UFO-Wahrnehmungen aus 
Welz und aus Prohnleiten gemeldet wur­den, traf nun eine leicht verspätete, da 
noch aus dem Vorjahr datierende UFO- 
M»iriun| aus Graz bei uns ein: Am 
27. Dezember, exakt um 13.43 Uhr; beob­achtete eine Grazer Hausfrau vom Stie­genhausfenster im vierten Stock eines Hauses in der Schlögelgasse ein Flugob­
jekt, das sich mit hoher Geschwindigkeit über der Stadt in südlicher Richtung be­wegte. „Es war oval, hell-leuchtend 
orange, und hatte auf einer Seite eine kleine Einkerbung. Wie hoch es geflogen lat und wie weit es entfernt war, war 
nicht leicht zu schätzen.“ Eine optische Täuschung schließt die Frau aus: „Die 
Umrisse waren so klar und scharf zu erkennen, ich kann mir nicht vors teilen, 
daß ich mich geirrt haben könnte." Nach­dem das Flugobjekt sich nach 20 Se­kunden aus dem Gesichtsfeld der Frau entfernt hatte, fragte sie Ihren Sohn, ob 
d e  denn ihre Beobachtung melden sollte. „Er war skeptisch und hat mir ab­geraten." Erst nachdem sie die vielen UFO-Berichte in der Presse gelesen hatte, beschloß die Grazerin, auch ihre Beob­achtung zu melden.

SÜD-OST TAGESPOST 
9.Danujarr  1979

W ährend  des J a b r re s w e c h s e l  1 9 7 8 / 1 9 7 9  w u rd e  diia; 
W e l t  von  e inem U F O - F ie b e r  e r g r i i f  fa n  . w e l c h e s  von 
A u s t r a l i e n  und Neu S e e la n d  um s i c h ;  g r i f f .  

W ährend  s i c h ,  das CENAP i n  Mannhe im g l e i c h  a u f  
" d i e  a u s t r a l i s c h e  S ze n e "  s i c h ;  s t t ü r z t s . , g r i f f f  

d i e  A u s t r i a  S e k t i o n ,  i h r e r s e i t s  d i e  M e ld u n g e n  
aus Ö s t e r r e i c h  a u f r und begann m i t  d e r  Ko cu rd in *  
a t icun  d e r  M e ld u n g e n .

„Was tun die UFOs im Sana-tal V4.Manchmal freilich finden solch unheimlich starke Be­gegnungen eine unheimlich einfache Erklärung. Nichts­destoweniger sind die UFO- Phänomene auch Gegenstand ernsthafter Untersuchungen. Mehr darüber lesen Sie auf Seite 3. , /

1 Auch ein „lifo“
Derzeit haben wir wieder einmal „U(o"-Aufre- ■ 

gung: An allen nur möglichen Stellen -  darunter 
sogar bei uns im Waldviertel -  haben sich angeb- 
lieh wieder einmal : ..U{ys"jgezeigt („Ufo" ist:L 
eine Abkürzung und bedeutet „unbekanntes.; 
fliegendes Objekt"). In Australien, hat man sie 
sogar gefilmt:und im Fernsehen gezeigt, an-,, 
derswo hat man nur die Aussagen von Privatper-, 
sonen, Immerhin haben aber auch schon Fach-^ 
laute (fliegendes Personal der Luftfahrtlinien,, 
Besatzungen von Militärflugzeugen, aber auch 
zumindest einer der „Mondflieger") unbekannte 
fliegende Objekte gesehen. Die Zukunft wird 
weisen, was man davon zu halten hat. ..
' Doch über dem Geschrei, das von Zeit zu Zeit 

über die uns Menschen erscheinenden ,,Ufos";J 
angestimmt wird, hat man in der breiten ö ffa n t- . 
lichkeit schon total darauf vergessen, daß 
schließlich auch von der Erde aus mindestens 
zwei .,Ufos" in den Weltraum geschickt wurden:' 
sogar mit'Botschaften an möglicherweise exi­
stierende ferne Zivilisationen. Wobei wir natür­
lich wissen, worum es sich handelt- die fremden 
Intelligenzen, wofür sie bestimmt sind, sie aber 
vorerst genau so als „unbekanntes fliegendes 
Objekt" empfinden müssen wie wir dje Ufos, die 
sich uns (angeblich) zeigen.

1 Und welche „Botschaft" haben wir ins Weltall 
geschickt? Oben sehen Sie sie; eine kleine recht- 
'eckige Plakette aus Aluminium, mit Gold über­
zogen (nur Gold widersteht den Strahlen des: 
Weltraums!),' auf der • In wissenschaftlicher 
!„Symbolschrift" alles „Nötige“  über uns aufge­
zeichnet ist. Nämlich: wie w ir aussehen (siehe 

'Figuren rechts), wie groß wir sind, wie das „U fo“ 
'aussieht,'das diese Botschaft trägt; woher es 
kommt (untere Zeile, die das ganze Sonnensy-1 
;stem darstellt, wobei vom dritten Planeten, unse-,f 
rer Erde, der Weg dieses Ufos beschrieben w ird).. 
Das sternartige Gebilde links ist eine wissen­
schaftliche Darstellung von Ort und Zeit (Im . 
Weltraum) der „Absendung" unseres „Briefes". - 
Diese Plakette befindet sich auf den beiden klel-1: 
nen Raumfahrzeugen Pionier 10 und 11, die 1972 . 
von den Amerikanern gestartet wurden. Und: er 
könnt© (wie Wissenschaftler annehmen und hof-.< 
fen) tatsächlich von Irgend jemand Denkenden; 
Im Weltall gefunden werden. Wobei man sich das 

i Ganze so vorstellen muß wie eine Flaschenpost,^ 
die, In den Ozean geworfen, vielleicht doch Ir-;

. gendwann und irgendwo einmal ein Ufer er­
r e i c h t e t ^ '

KLEINES FRAUENBLATT 

W ien  ,17  . F e b r u a r  1979
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T o t a l e  A n z a h l  d e r  S i c h tu n g e n .  nach. K a t  e g p r  i a n  ;

Taft al~:

Ta t . s ä c h l i c h e  UFQs ............................................................... .. U

I F ü s  ( I d e n t i f i z i s r t e  O b j e k t e ) ^

Venus.....................................   1
F l u g z e u g e .......................................................................................  1
B a l l o n  ........................     1
U n z u r e i c h e n d e  D a t e n ...............................................................   1
W i d e r w i l l i g e r  Z e u g e ................................................................. 2.
d z i . n o c h  i n  B e a r b e i t u n g .....................................................  2L

Stiand : 20 .M ä rz  1979
D ie  m e i s t e n  S i c h t u n g e n  e r e i g n e t e m  s i c h ,  i n  den f r ü h e n  Danuarr-Tagen.. .  
W a h r s c h e i n l i c h  h e r v o r g e r u f e m  durch '  d i e  U F O -W e l le  i n  A u s t r a l i e n -  
N e u s e e la n d  . A l l e r d i n g s  w a re n  u n t e r  den b i s h e r  b e r i c h t e t e n !  F ä l l e n  
b i s h e r  noch k e i n e  t a t s ä c h l i c h e n  UFÜs ( un i d e n t  i f i z i e r t s  F l u g - O b j e k t e ) . .  
E r s t a u n l i c h !  hoch e r s c h e i n t  auch  d i e  K a t e g o r i e  " W i d e r w i l l i g e r  Z e u g e " ,  
w o l ) e i  z u  sagen  i s t  »das es s i c h  b e i  d i a s e n i  w i d e r w i l l i g e n  Zeugen  n i c h t  
umi w i r k l i c h e  U F O - S i c h t e r  h a n d e l t e  . s o n d e r n  um. T a g e s z e i t u n g e n  „d is?  a u f  
w i e d e r h o l t e  A n f r a g e n  n i c h t  a n t w o r t e t e n .

V e r a n t w o r t l i c h  f ü r  d i e  Z u s a m m e n s t e l l u n g : C h r i s t  iami P ö c h h a c k e r r /

CENAP- St a fi fr 
F e l d s t  raße.  3 

A - 33(73 Kemme I b a  ch/NÖ
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„UFO-Fieber“ in Salzburg:
K W *v

Flugzeug, Venus oder Scherz?
SALZBURG. -  UFOs jetzt 

auch über Salzburg? Zahlrel* 
che Salzburger beobachteten 
Montag gegen 6 Uhr früh 
merkwürdige, helle Flugob­
jekte über Salzburg. Dutzen­
de Polizisten waren Zeugen 
dieser merkwürdigen Him- 
me'serschelnungen. Hunder­
te Salzburger meldeten sich 
Uber den Polizeinotruf bei der 
Funkleitstelle der Polizei, 
andere Anrufer bombardier­
ten den Flugwetterdienst 
Ein Sprecher der Polizei: 
„Die Erscheinungen wur­
den als hell leuchtende 
Scheiben beschrieben, die 
blinkten und Kreise rund um 
Untersberg und Gaisberg zo­
gen.“ Nach Ansicht des Poli­
zeisprechers dürfte es sich 
allerdings nur um die hell 
strahlende Venus gehandelt 
haben, die derzeit besonders 
gut zu beobachten ist. Bei der 
Flugwetterdienststelle glaubt 
man, es habe sich um ein 
hoch fliegendes Flugzeug ge­
handelt. Ein Polizist: „Das 
waren überirdische Wesen, 
Ich bin sicher.* y

SALZBURGER VULKS* 
ZEITUNG„9 oJam. 1979

jgggg ^ j^BBaeaBEgBBaagawg mrnrnmmm

Seltsame Himmelserscheinungen nun auch bei uns

Auch die Polizei war
„UFO-Schauen u

Nun hat die weltweit grassie­
rende UFO-Hysterie auch auf 
Österreich übergegriffen. Seit ei­
nigen Tagen häufen sich vor al­
lem bei den Wetterdienststellen 
In den westlichen Bundeslän­
dern die Meldungen über Beob­
achtungen von angeblich Außer­
irdischem.

Ganz im UFO-Taumel war
Montag früh zwischen 5 Uhr 
und 6.30 Uhr die Salzburger Po­
lizei. Zahlreiche Funkstreifenbe­
amte waren mit Fotoapparaten 
„UFO-Schauen" unterwegs. Die 
Ursache der Riesenaufregung 
entpuppte sich dann allerdings 
als harmlos. Wie eine Rückfrage 
bei der Flugsicherungsstelle in 
Wien-Schwechat ergab, handel­
te es sich bei dem leuchtenden, 
und blinkenden Objekt um ein 
hoch fliegendes Flugzeug, das 
von der aufgehenden Sonne be­

reits angestrahlt wurde, wäh­
rend in bodennahen Schichten 
noch völlige Dunkelheit herrsch­
te. Das Flugzeug war besonders 
gut zu sehen, weil in größeren 
Höhen bereits der Föhn einge­
setzt hatte.

Ähnlich leicht aufklären ließen 
sich in den vergangenen Tagen

Von Alfons Gann
auch andere Meldungen über 
„unheimliche Begegnungen". 
Meist waren es Flugzeuge, ein 
paarmal handelte es sich um 
Wetterballons, die am Abend 
oder in den frühen Morgenstun­
den ebenfalls von der unter- 
oder aufgehenden Sonne ange­
strahlt wurden. Diese Ballons 
stammen aus der BRD oder aus 
dem Ostblock, fliegen meist in

20 bis 30 Kilometer Höhe und 
sind ziemlich groß. Deshalb sind 
sie an klaren Tagen gut zu se­
hen.

Vor einigen Monaten startete 
sogar ein ßundesheerfiugzeug, 
nachdem sich in Westösterreich 
die Meldungen über einen bun­
desdeutschen Wetterballon ge­
häuft hatten, der mit der Hö­
henströmung langsam nach 
Osten trieb. Der Bundesheerflie­
ger konnte zwar nicht so hoch 
hinauf, identifizierte aber das 
Objekt.

Allerdings: Einige Beobach­
tungen der vergangenen Tage 
ließen sich nicht aufklären So 
etwa der „große, rasch von Sud 
nach Nord fliegende Leuchtfleck 
am Himmel", den in der Nacht 
zum Sonntag in Salzburg vier 
Studenten gesehen haben wol­
len.

WIENER MORGEN, K U R IE R .W ien /B un d e s  l ä n d e r  
9 . J a n u a r  1979

V o r l ä u f i g e  Zusa m m e n fassu n g  des U F Q -F la p s  vojm 
J a n u a r  1 9 7 9 :

4 .  J a n u a r  1979

I n  H o h e n w e i l e r  w u rd e  e i n e  g lä n z e n d e  K u g e l  am H immel  g « s i c h t e t L * E i n  untre» 
k a n n t e r  Zeuge h a t t e  i n  d e r  N e u r ja h r s n a c h t  e i n  u b j e k t  z t e m i l i c h i  r a s c h  ü b e r  
den Hiimme 1 f l i e g e n ,  s e h e n .E s  w a r  gegen 7 : 5 0  U hr  und b e r e i t s  h e l l . a l s  derr 

Mann e i n e  m e t a l l i s c h - g l ä n z e n d e  K u g e l ,  waf irnahm , d i e  w e i t  ü b e r  den Walkern 
dah i in  f  l o g .

Q u e l l e : V o r a r l b e r g e r  N a c h r i c h t e n  vom 5 . J a n u a r  1979

i H i ie rz iu  f e h l t e n  uns d i e  A n h a l t s p u n k t i a  um; e i n e  U n t e r s u c h u n g  «iumzui* 
l e  I t e n  ,sau b l e i b t  d i e s e r  F a l l  v o r e r s t  noch  u n u n t e r s u c h t .

B . J a n u a r  19 79  

U F O - F ie b e r  l n  S a l z b u r g

Z a h l r e i c h e  S a l z b u r g e r  b e o b a c h t e t e n  M o n ta g  g e g e n  6 Uhr  f r ü h  m e rk w ü rd ig » : ,  
h e l l e  F l u g o b j e k t e  ü b e r  S a l z b u r g . A u c h  P rn l i z i s te m s  waren; Zeugen  d i e s e r  Be*  
gebenhe ia t  g,«worden,.
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Q u e I l e  : S a l z b u r g e r  V c u l k s z e i t u n g  vom: 9 . J a n u a r  1979
Anm, :  Der f a l l - w u r d e  b e r e i t s  g e n a u e s te n s  r e c h e r c h i e r t  und es s t e l l t e

s i c h  h e r a u s , d a ß  es s i c h  b e i  d iesem  O b j e k t  um d i e  Venus g e h a n d e l t  

h a t .
5 .  J a n u a r  1979
UFO ü b e r  dem M ur  t  a i
Hians A b l a s s i n g  s c h i l d e r t  : W i r  s i n d  a u f  d e r  B e g l e i t s t r a ß e  d e r  neuen S c h n e l l »  
S t r a ß e  g e g a n g e n ,d a  haben w i r  das o v a l e , h e l l e  D in g  g e s e h e n .E s  l e u c h t e t e  
h e l l  und w ar  u n g e f ä h r  f  ü n f m a l  so g r o ß  w i e  d e r  P o l a r s t e r n  . W e i t e r « ; ;  wurdeim 
nach  e i n i g e  h e l l e  O b j e k t e  ü b e r  d e r  S t e i e r m a r k  g e s i c h t e t .
Q u e l l e : K r o n e n - ^ - e i t  ung voi»! 6 . und 10 . J a n u a r  1979
Anm. :  Der  F a l l  w i r d  g e g e n w ä r t i g  u n t e r s u c h t  zbd  es w u rd e  v o r e r s t  d i e ;

K r o n e n - Z e i t u n g - R a d a k t  i o n  z u r  E r m i t t l u n g  d e r  Z e u g o n a d r e s s e n  ango»  
s c h r i e b e n .

1 1 . J a n u a r  1979
G r e l l w e i ß e s  UFQ v e r d o p p e l t e  s i c h
D e r  3 0 j ä h r i g e  E b s e n b i e g e r  W i l f r i e d  K u r k a  w i l l  im O r t s g e b i e t  van  N i e d e r »  
sch rem e  e i n e  u n h e i m l i c h e  Begegnung  g e h a b t  h a b e n .E s  w a r  genau 1 9 :1 3  U h r ,  
a l s  e i n  l e u c h t e n d e s  O b j e k t  g r ö ß e r  a l s  e i n  S t e r n  i n  s ü d l i c h e r  R i c h t u n g  
nach N o rd e n  f l o g . A l s  das D in g  u n m i t t e l b a r  ü b e r  se inem K o p f  w a r , s c h i e n ;  
es u n v e r m i t t e l t  s t i l l z u s t e h e n . D a s  O b j e k t , d a s  w ie  e i n e  N e a n r ö h re  s t r a h l »  
t e , t e i l t e  s i c h  p l ö t z l i c h  i n  z w e i  H ä l f t e n . d i e  i n  z w e i  v e r s c h i e d e n e  R ie h »  
tu n g e n  m i t  u n g e h e u r e r  G e s c h w i n d i g k e i t  ' d a v o n s t a b e n ' <>
Q u e I l e : W ie n e r  Morgorr i  K u r i e r  vom 1 3 . J a n u a r  1979
Anm. :  Der  Zeuge  w u rd e  s o f o r t  nach E in g a n g  d e r  S i c h t m e ld u n g  a n g e s c h r i e b e n .

B i s  j e t z t  b l i e b  d i e  A n f r a g e  noch u n b e a n t w o r t e t  .Nach E r f a h r e n s w e r t e m  
i s t .  auch  n i c h t  mehr m i t  e inem E in g a n g  e i n e r  B e a n t w o r t u n g  zu. r e c h »  
nen •

12.. J a n u a r  1979 
War es e in ;  UFO . . .
HAITZENDORF-Der j u n g e  M e d i z i n s t u d e n t  b e m e r k te  am Abend des 1 2 . 1 . um c a .
21  Uhr h i n t e r  s e in e m  Rücken  e in e n  s o n d e r b a r e n  L i c h t s t r a h l . E r  d r e h t  s i c h  
um und sah i n  e i n i g e r  Höhe e in e n  F l u g k ö r p e r . d e r  m i t  den s o n s t  h ä u t i g  ü b e r  

d i e s e r  Gegend g e s i c h t e t e n  D ü s e n j e t s  n i c h t s  gemeinsam h a t t e . D a s  UFO h a t te e  
e i n e  ru n d e  F o r m , ob K u g e l  o d e r  S c h e ib e  k o n n t e  e r  n i c h t  u n t e r s c h e i d e n . E s  
e r s t r a h l t e  i n  grünem L i c h t  und be w e g te  s i c h  m i t  g r o ß e r  G e s c h w i n d i g k e i t .  
Q u e l l e : K re m s e r  Z e i t u n g  vom 2 2 . J a n u a r  1979
Anm. :  Es w u rd e  v o r e r s t  d i e  R e d a k t i o n  um d i a  A d re s s e  und den g e n a u e ren ,  

S i c h t u n g s h e r g a n g  a n g e s c h r i e b e n . G e n a u e r e  E i n z e l h e i t e n  l i e g e n  b i s  
D a to  noch n i c h t  v o r .

2 5 . J a n u a r  1979 
UFQ ü b e r  L i n z . . .

L I N Z - E i n e n  v o r l ä u f i g  noch u n b e k a n n te n  F l u g k ö r p e r  b e o b a c h t e t e n  am 2 5 . J a n u a r
van  d e r  R a m s a u e r s t r a ß e  aus z w e i  Z e u g e n . S ie ,  b e o b a c h t e t e n  gegen 6 : 1 0  Uhr
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emnen e tw a  30 Z e n t  i m e t e r  im D urch m e ß e r  g ro b e n  , r u n d e n , l e u c h t e n d e n  K ö r»  
p e r  am H im m el  . D i e s e s  L i c h t  s t a n d  v o r e r s t  s t i l l  am H i m m e l , r a s t e  dann 
p l ö t z l i c h  da von  und e r s c h i e n  k u r z e  Z e i t  s p ä t e r  w i e d e r  a u f  dem s e lb e m  

F l e c k . E i n e  h a lb e  S tu n d e  s p ä t e r  sahen d i e  b e id e n  d i e s m a l  i n  e tw a s  swd» 
l i t c h e r  R i c h t u n g  a b e r m a l s  das UFQ.-
Q u e l l e :  W o c h e n b l a t t  f ü r  O b e r ö s t e r r e i c h  vom 1 . F e b r u a r  1979 
Anm . : I c h  w e rd e  v e r s u c h e n  d ie s e n  F a l l  m i t t e l s  e i n e r  K o n t a k t p e r s o n  duni 

L i n z  zu  l o s e m  b z w . d i e  A d r e s s e  d u rc h  d ie  Z e i t u n g  a u s f i n d i g  zu, 

m a c h e n .
S ta n d  : 25 - 2 . 1 9 7 9

Zusa m m e n fassu n g  v o n :  C h r i s t i a n  P ö c h h a c k e r / C E N A P - A u s t r d a  S e k t i o n .

B e r i c h t  zum U F O - F a l l  NIEDERSCHREMS vom l l.OBai'Uarr 1979 
' G r e l l w e i b e s  UFO v e r d o p p e l t e  s i c h ' - U n t e r  d i e s e r  r e i ß e r i s c h e n  S c h la g »  
z e l l e  b r a c h t e  d e r  W ie n e r  M o rge n  K u r i e r  vom 1 3 . 0 a n u a r  1979 e i n e n  UFO- 
S i c h t u n g s b e r i c h t . d e n  d e r  3 0 j ä h r i g e  E i s e n b i e g e r  W i l f r i e d  K u r k a  gemachte 
haben  w i l l . D i e  S i c h t u n g  b e i n h a l t e t e  f o l g e n d e s : ' P l ö t z l i e h  sah ic h .  e i n  i . 
g r e l l w e ß e s  , l e u c h t e n d e s  O b j  e k t  . g r ö ß e r  a l s  e in i  S t e r n  . langsam aus süd»  
l i c h e r  R i c h t u n g  nach N orden  f l i e g e n . I c h  sah. i n * t t i m k < t i v  a u f  m e in e  U h r . .  
Es w a r  g e n a u  1 9 : 1 3  U h r . A l s  das D in g  ü b e r  meinem K o p f  w a r . s c h i e n  es un» 
v e r m i t t e l t  s t i l l z u s t e h e n . D a n n  g i n g  a l l e s  s e h r  s c h n e l l . D a s  O b j e k t , d a s .  
i n t e n s i v ,  w ie  e i n e  N e o n r ö h re  f u n k e l t e  „ t  e i l t e  s i c h  p l ö t z l i c h ,  im  zwerfi 
H ä l f t e n  d i e  i n  v e r s c h i e d e n e n  R i c h t u n g e n  m i t  u n g e h e u r e r  G e s c h w in d ig »  
k e i t  d a v a n f  l a g e n .  E in e  f l o g  nach  N o rd e n  . d i e  a n d e r e  o s t w ä r t s  d a v o n . . '
I ch .  s c h r i e b '  den Zeugen nun u n m i t t e l b a r  nach  E in g a n g  d e r  M e ld u n g  b e i  
m i r  a n , d a s  w a r  Ende J a n u a r  1 9 7 9 . E in e  A n t w o r t  i s t  b i s  j e t z t  n i c h t  e i n »  
gegangen;  und es i s t  auch m i t  k e i n e r  mehr  zui r e c h n e n .S o  b i n  i c h  g « *  
zwungen; e i n e  I d e n t i f i z i e r u n g  ohne  M i t a r b e i t  des Zeugen  v o rz u n e h m e n .
Und z w a r  e i n e  I d e n t i f i z i e r u n g , d i e  vom C h e f f l u g l o t s e n  des W ie n e r  
F l u g h a f e n s  W ie n -S c h w e c h a t  s t a m m t :

' D e r  C h e f f l u g l c c t s e  Hians Ba u er  aus Wien-Währdmg, mimmt d i e s e  gp nze  Be» 
o b a c h t u n g  n i c h t  s e h r  e r n s t , - . “ S e i t  20 U a h re n  w i r d  d e r  H immel  ü b e r  O s t e r »  
r e i c h  m i t t e l s  Radar  ü b e r w a c h t . E i n  UFO w u rd e  a b e r  noch n i e  r e g i s t r i e r t . “  

D ie  S i c h t u n g  aus  N i e d e r s c h r e m s  e r k l ä r t  d e r  F lu g  l o i  see wies f o l g t  : “ Das 
w a re n  k e i n e  UFOs .s o n d e rn ,  z w e i  D ü s e n j  ä g e r , d i e  i n  d iesem G e b i e t  e inen.  
Format  i o n s f . l u g  a b s o l v i e r t e n . ”

I c h  p e r s ö n l i c h  s c h l i e ß e  m ic h  d e r  ErkOLärung des W ie n e r  C h e f  f  l u g  l o t s e n ,  
v o l l  und ganz a n . I n  g r o ß e r  E n t f e r n u n g  d ü r f t e n  idieu T r i e b w e r k s a u o s t r a h »  
lungern, d e r  b e id e n .  SAAB 105» Oe ausgesehen,  haben a l s  s e ie n ,  s i e  e in .  gan»  
z e s . D a n n  a l s  s i e  n ä h e r  kamen s c h i e n  s i c h  das O b j e k t  p . l ö i z l i e b  a u  t o i »  
Uten.,in W i r k l i c h k e i t  a b e r  w a re n  s i e  j e t z t  so. n a b , d a s  man d i e  beideai.  
T r i e b w e r k s a u s s t r a h l u n g e n  j e t z t  e i n z e l m  u n t e r s c h e i d e n ,  k o n n t e . D i e  be iden .  
SAAB t e i l t e n  s i c h  j e t z t  und f l o g e n ,  m i t  b e s c h l e u n i g t e r  G e s c h w i n d i g k e i t
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b e i d e  i n  e i n e  a n d e r e  R i c h t u n g . D a s  s i e  g e r ä u s c h l o s  f l o g e n  kann man d a m i t  
e r k l ä r e n , d a s  s i e  z i e m l i c h  hoch f l o g e n , s o d a ß  d i e  G e rä u s c h e  n u r  schwach 
und e r s t t  nach e i n i g e r  Z e i t  b i s  zum Boden h i n u n t e r  g e l a n g t e n  . A u f  jedem; 
F a l l  k e i n  UFO m e h r , s o n d e r n  j e t z t  e i n  IF O .
C E N A P ^ F i e L d - I n v e s t i g a t o r : C h r i s t  i a n ;  P ö c h h a c k e r / C E N A P - A u s t r i a  S e k t i o n  

D a t u m : 1 1 . 3 . 1 9 7 9
B e r i c h t  zum U F O -F a 1 L  SALZBURG vom 8 . J a n u a r  1978
U n t e r  S c h l a g z e i l e n  w ie  z . B . " A u c h  d i e  P o l i z e i  w ar  U FO -S chauen “ und "Unheim 
l i e h e  Begegnung :UFO auch ü b e r  S a l z  b ü rg  " b r a c h t e n  z a h l r e i c h e  ö s t e r .  Tages» 
Z e i t u n g e n  w i e  z . B . d e r  'W i e n e r  M a rge n  K u r i e r *  .d a s  ' S a l z b u r g e r  VolJcsb l a t  t '  
B e r i c h t e  ü b e r  e i n e n  v e r m e i n t l i c h e n  UFO—F a l l  i n  S a l z b u r g . S o g a r  e i n  F o t o  
s o l l t e  v o n  d iesem  ' u n h e i m l i c h e n  O b j e k t "  gemach t  w o rd e n  s e i n .
W i r  vom CENAP w a r e n  an d ie s e n  B e r i c h t e r n  n a t ü r l i c h  b re n n e n d  i n t e r e s s i e r t ,  
und begannen  s o f o r t  m i t  den R e c h e rc h e n  .D a ra u s  e rg a b e n  s i e h  ,d a §  M o n ta g  ,, 
den 8 o D a n u a r  um c a . 5 U h r  f r ü h  d i e  S a l z b u r g e r  P o l i z e i  von  " z a h l r e i c h e n  An= 
rrufermi a l a r m i e r t  w u r d e n , d i e  g l a u b t e n , e i n  UFO z u  s e h e n .E s  w a re n  auch e i n i »  
gje S t r e i f e n b e a m t e  u n t e r  den Z e u g e n .
E in e  A n f r a g e  b e i  d e r  ' B u n d e s p o l i z e i d i r e k t i o n - S a l z b u r g *  e r g a b  d i e s b e z ü g *  
l i e h  e i n e  n e g a t i v e  A n t w o r t  . M i t  S c h r e i b e n  vom 2 3 . 1 . 1 9 7 9  w u rd e  m i r  a ls to  
m i t g e t  e i l t  , daß z u r  angegebenen  Z e i t  ü b e r  S a l z b u r g  KEINE UFOs b e o b a c h te t :  
w e rd e n  k o n n t e n . D i e  F u n k z e n t r a l e  d e r  P o l i z e i  w u rd e  zw a r  m e h rm a ls  von; Leui= 
t e n  v e r s t ä n d i g t , daß s i e  F l u g a b j e k t e  g e s i c h t e t  h ä t t e n , d i e  Ü b e r p r ü f u n g  
e r g a b  j e d o c h , d a ß  es s i c h  um d i e  Venus h a n d e l t e , d i e  an d iesem; Morgen! be = 
s o n d e r s  h e l l  am s ü d - ö s t l i c h e n  H im m e l  e r s t r a h l t e *
V e rm u tu n g e n  g in g e n  auch d a h i n  ( s e i t e n s  e i n i g e r  T a g e s z e i t u n g e n ! ) ,daß es 
s i c h  um e i n  EL A L - F l u g z e u g  g e b a n d e l t  haben k ö n n t e . S i e  bezogen  s i c h  a u f  
e i n e  A n f r a g e  beim. A i r - T r a f f i c - C o n t r o H - C e n t e r  am F l u g h a f e n  W ie n -S c h w e c h a t  
I c h  zog  e b e n f a l l s  d i e s e  E r k l ä r u n g  i n  Erwägung  und s c h r i e b  das A i r  T r a f f i c  
G o n t r o l l - C e n t e r  m i t  S c h r e i b e n  vom 2 3 . 1 , 1 9 7 9  an und b a t  um e i n e  S t e l l u n g s =  
nähme.Das S c h r e i b e n  i s t  a b e r  b i s  d a t o  noch n i c h t  b e a n t w o r t e t  worden..
A u f  j e d e n  F a l l  kann  a b e r  g e s a g t  w e r d e n ,d a ß  das S a l z b u r g e r  'U F Ü ’ ,a b  j e t z t ,  
n i c h t  mehr  U F O ,s o n d e rn  j e t z t  v i e l m e h r  IFO i s t . D i e  g u t e  a l t e  " T a n t e *  Venus 
h a t  w i e d e r  e i n m a l  zugeesch lagern..
C E N A P - F i e l d - I n v e s t i g a t o r : C h r i s t i a n  Pö ch ha cke r /C E N A P  A u s t r i a  S e k t i o n  
Da t  um: 1 8 . 2 . 1 9 7 9  
S i c h t u n g s o r t :  Bad A u s s e e , 8990 
D a t u m . Z e i t : 1 7 . 1 . 1 9 7 9 , 1 8 : 1 5  Uhr

Z e i t u n g s m e  l d u n g  : S t e r n k l a r e r  N a c h t h i m m e l , e i in  g r e  11. g j l ä n z e n d e r  F l u g k ö r p e r  
f l o g  ü b e r  Bad A u s s e e .E s  w a re n  k e i n e  G e rä u s c h  zw  h ö r e n , e s  s t r a h l t e  s e h r  
he 1 1 ,  es f l o g  dann p l ö t z l i c h  e i n e n  r e c h t e m  W i n k e l  und ü b e r  S ch la d m in g ,  da= 
van  .Es w a r  2. M i n u t e n  z w  s e h e n .

U n t e r s u c h u n g : I c h  s c h r i e b  den P c u L iz e ip n s t e n  i n  Bad Aussee  a n . O e r  Komman= 

d a n t  t e i l t e  m i r  m i t , d a s  dJie Z e i t u n g s m e l d u n g  f a l s c h  war  und
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das k e i n  UFü g e s i c h t e t  w u r d e . A n g e s t e l l t e  e i n e r  Firmia l a s s e n  m a n ch m a l  
’ UFOs' S t a r t  e n - k l e l n e  He i ß l u f  t.ba I l o n a  .ZE I  TUNGSENTE .
A n d re a s  G e r e r s d o . r f  e r /C E N A P -S ta  f  f  »Wiener  S t r a ß e  5 3 .A - 3 3 7 1  N e u m a rk t /N Ö .  

Anmerkung  des  CENAP-Mannheim:
D ie  h i e r  da r g e * t e  l i t t e n  R e p o r ta g e n  s i n d  A r t i k e l  d e r  b e t  r e f f e n d e  ni M i t »  
a r b e i t e r  i n  ö s t e r r e i c h » d i e  s i c h  im L a u fe  d e r  Z e i t  h i e r  ansam m e l ten  
und n i c h t  d i e  a k t u e l l e  Lage m i t  S ta n d  November 79 a u f z e ig e n » s o n d e r n :  
n u r  v o r a b - I n f o r m a t i o n e n  s i n d  und d i e  S i t u a t i o n  A n fa n g  des O ahres  a u f ­
z e i g e n  «Wir  h o f f e n  ( Iber  den F a l l  NIEDERSCHREMS/Gmünd d u r c h  C E N A P -M i t *  
a r b e i t e r  A l f r e d  S t o u i f l  nctch von ' v a r - O r f  b e r i c h t e n  z u  k ö n n e n .s a b a ld J  
e i n e  F o t o g r a f i e  d e r  S i c h t  u n g s s t e l L e  f ü r  den A bd ruck ,  im CR v o r l i e g t .  
G e r h a r d  R . S t e i n h ä u s e r  b e r i c h t e t e  i n  d e r  'N euen  W e l t s c h a u *  vom B-.März 79 
zu; d ie se m  E r e i g n i s , d a ß  das O b j e k t  ‘ h i n  und h e r  f l o g '  » d ie s e  Aussage  
s c h e i n t  NICHT gegeben  z u  s e i n , A u c h  zog  b e w u ß t e r  A u t o r  e i inen V e r g l e i c h !  
m i t  dem i m  I t a l i e n  f o t o g r a f i e r t e n  H a lb m o n d #d e r  a n g e b l i c h  e i n e  g r ü n «  
D i s k u s s c h e i b e  gewesen s e i n  s o l l . A b e r  w o l l e n  w i r  h i e r  den n ä c h s t e n  CR 
a b w a r te n . , z u m a l  s i c h  d e r  Zeuge  W .K u rk a  b e r e i t  e r k l ä r t e . e i n e n  CENAP- 
F ra g e b o g e n  zu  ü b e r a r b e i t e n .

B e t r  o : U F Ü - S ic h t u n g  vom 2 4 . 1 0 . 1 9 7 7  d u rc h  EoRcu/eck a u f  BAB H a n s a - L in i e n  
F a h r t r i c h t u n g r  Süd z w is c h e n !  Q&iOQ und 0 6 : 0 0  U h r  MEZ 

V o r ,  r CENAP-FrageboLgen a k t e  *  K ö t h e r  000 01 
A n lu  : ohne
B e a r b . :Kä t h e r

Z u s a m m e n s t e l l u n g  d u r c h  CENAP-Mannheiroi  anhand dess F ra g e b o g e n s  :
Der  h e u t e  4 u - j ä h r i g e  B e r u f s - O f f i z i e r  E . R o y e c k  b e fa n d  s i c h  am 2 4 . O k t o b e r  
1 9 7 /7 ,±n d e r  Z e i t  z w isch e n ,  & und 6 U h r  m o r g e n s .a u f i  d e r  BAB; Hansa*  L i n i e  
a u f  d e r  Höhe von  MÜNSTER/Westt. i n  F a h r t r i c h t u n g ,  Süd .Den H im m e l  w a r  dum* 
k e l , S t e r n e  und M,and w a re n  n i c h t  s i c h t b a r  » a l l g e m e i n  war  es t r o c k e n :  und 
d i e  T e m p e r a t u r  l a g  b e i  + -B°-10°  C . P l ö t z l i c h  e r s c h i e n  e i n  u n d e f i n i e r *  
b a r e s » k o n t u r l o s e s » a b e r  d e nn o ch  u n g l a u b l i c h  h e l l ,  s t  r a h l e n d e s  O b j e k t  »was 
s i c h  g u t  vom H i n t e r g r u n d  abhotb.Im Grunde e r s c h i e n  das O b j e k t  r u n d  und 
d u r c h  d ie  u n g l a u b l i c h e » s c h n e l l e  Bewegung i n d u z i e r t e  es e i n  N a c h l e u c h *  
t e r r  a u f  e i n e r  ' S p u r '  ,was  j e d o c h  nu r  e i n e  V e rm u tu n g  i s t .

Der S c h w e i f  des O b j e k t e s  w ar  ca .ze h  ni Ma 1 s o  l a n g » w i e  d e r  H a u p t k ö r p e r  
s e l b s t  und war  f ü r  5 -1 0  Sekunden  z u  o b s e r v i e r e n . I r g e n d w e l c h e  G e rä u s c h e  

vojti s e i t e n s  des O b j e k t e s  k o n n t e n  n i c h t  vernommen w erden  »da s i c h ,  derr

W e rn e r  W a l t e r / C E N A P - S t a f f

CENAP I n v e s t i g a t i o n :  B u re a u  N o r t h
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K a r b e  de-95 

G e s c h o b e n e

B e o b a c h t e r  i n  se inem '  PKW m i t  c a .
1QU km/h v o r a n b e w e g te  und s© das; 
F a h r t g e r ä u s c h  zu  hoch w a r r , a l s =  
das, man. e i n  G e rä u sch :  m i t  demi 
O b j e k t  i n  Zusammenhang M= l :5 D O  QQO 
b ir imgem könrmtte.Zur Sambach* 

tung ,  s e l b s t  m a c h t e  d e r  Zeuge  f o l g e n d e  
A n g a b e : "W e n n  es: e in :  M e t e o r  o d e r  e in ,  
a b s t t ü r z e n d e r  R au m i f l rngkö rpe r  g e «ä se n  
w ä r e , w ä r e  d i e  a t m o s p h ä r i s c h e  G l ü h *  
Wirkung z u  b e o b a c h te n  g e w e s e n  und' 

d i e  F lu g b a h n :  s e tä rke r  z u r  E rd e  W 
g e n e i g t  gew e se n .W e n n  demn n i c h t  
so  w ar r ,habe  i c h  k e i n e  E r k l ä r u n g  
d a fü r ro D ie  E r s c h e i n u n g  war  w i e  e in :  
v x w b e i f r l i e g 5e n d e r  S t e n n r  gewesen..

1 0 °

FasLdaueschn i t  t
W a r tu n g ;  und Kom m enta r ;
1 . }  R . i s t  m i r  p e r s ö n l i c h  b e k a n n t  . S e i n e  Angabehi z u  d e r  von: ih m  gemachtem! 

B e o b a c h tu n g  können: a l s  z u v e r l ä ß i g ,  a n ge se h e n  w e r d e n . R . b e o b a c h t e t  auuf 
Grrund s e i n e r  b e r u f l i c h e n  A u s b i l d u n g  p r ä z i s e :  und g e nau .Ebenso )  kamnt 
e r  k l a r e  S c h l u ß f o l g e r u n g e n  z i e h e n .

2:„); Z u r  F r a g e b o g e n f F r a g e  2f£ a n t w o r t e t e  e r  e i n s c h r ä n k e n d :
"Mona t  s l a n g  g i n g  d i e  e l e k t r i s c h e  A u t o u h r  n i c h t , m i r  R e rs ö n H ic h i  w a r  arm 
e i n e r r  R e p a r a t u r  auch  n i c h t  g e l e g e n , sadaß i c h  d i e  U hr  n i c h t  mehr be= 
n u t z t e  „ S e i t  gsnau. d iesem: V o r f a l l  g e h t  s i e  w i e d e r  aus u n e r k l ä r l i c h e m  
G rü n d en  ,büoll.ha t  das O b j e k t  a b e r  e in e m  E i n f l u ß  a u e g s ü b t ? "  H i i e r z u  i s t  
a n zu m e n ke n ,d a ß  e l e k t r i s c h e  Au t jouh rem  z u m e i s t  dann a u s f a l l e n , w e n n i  d i e  
K o n t a k t e  des e l e k t r i s c h e n :  A u fz u g s m e c h a n is m u s  k o r r o d i e r t  s i n d . F ä l l t  
d e r  Korros ianeEBctomutz  a b , s o  l a u f e n :  s i e  w i e d e r - d i e s  kann b e i  n o rm a len :  
F a h r t e r s c h ü t t  e ru n g e m  schon  a u f t  r e t e n  .R .s  A u t©  i s t  ü b e r  4 Oahre ;  a l t ,  
d e s h a l b  kann m i t .  g / ruße r  W a h r s c h e i n l i c h k e i t  davon: ausgagangem w erd e n , ,  
daß d e r  eben b e s c h r i e b e n e  E f f e k t  h i e r  v o r  l a g .

3 . )  A u f g r u n d  d e r  Bahmdaten i  des  O b j e k t e s  und des n a c h l e u c h t e n d e n  S c h w e i f s  

m e in e  i c h  , d i e s e s  u b j e k . t  a l s  H E 1EQR i d e n t l f  i z i e r e m  z u  könneB *D e j r
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B a h n v e r l a u i f  l i e g t  u n g e f ä h r  i n  g l e i c h e r  Höhe, ü b e r  Grund.Wegen d e r  r e l a t i v  
großen.  H ö h e n w i n k e l  des Bahnan f  a n g s - u n d  - E n d p u n k t e s  h a n d e l t  e s ss i i ch i  um; 
e in ,  Phänomen i n  d e r  o b e re n  A t m o s p h ä r e . I n  d e r  Z e i t -  vom: 2 4 . 1 0 . b i s  zum 1 0 o12:. 
s i n d  d i e  Leon idem; und i n  de r  Z e i t  vom 11 „ 1 0 . b i s  3 1 . 1 0 . d i e  O r i o ) n id e n , g r o ; s =  
se M e t e b o r s i r ö m e , i n  d e r  Nähe d e r  E r d e . L e i c h t  kann e i n  O b j e k t  aus diesejm 
S trö m e n :  d u r c h  d i e  E rde  e in g e i fa n g e n  w e rd e n  und a u f  seinem! Weg d u rc h  d ie ;  
A tm o s p h ä re  v e r g l ü h e n .

C E N A P -F ie id :  I n v e s t i g a t o r  F r a n k  Kö th ie r
CENAP-Anmerkung :

M i t  d ie s e r .  D o k u m e n t a t i o n  s o l l t e  a u f g e z e i g t  w e r d e n . d a s  g a r  Mt e o re  »durchauss 
ü b l i c h e  H i m m e l s e r s c h e i n u n g e n  i n  d e r  N a c h t » U F Q - B e r i c h t e  h e r v o r r w fe m i  k ö n ­
nen ,o N o rm a le r  W a is e  v e r s t e h t  ’ O t t o j -N o rm ia l -V e rb  r a u c h  e r ' urntLer e inem M e t e o r
immer e i n  STEIL HERAB KOMM EN DES F e u e r g e b i l d e  m i t  k u r z e r  E r s c h e i n u n g s z e i t ,  
m e i s t e n s  n u r  f ü r  e i n e n  Moment w a h r n e h m b a r . J e  nach G r ö ß e . F lu g h ö h e  und 
f l a c h e n  E i n t a u c h w i n k e l  mögjen M e t f lB o r i te  d i e  E r d a tm o s p h ä r e  s t r e i f e n , s c h e i n =  
b a r  l i n e a r  e i n e  H ö r i z o n t a l b e w e g u n g  ze ig e rn  und l ä n g e r e  Z e i t  s i c h t b a r  z u  
s e i r u E i n  in, den UFO NACHRICHTEN » W ie s b a d e n „N r  » 2 5 9 / O k t o b e r  1979 p u b l i z i e r t e r  
V o r f a l l -  s c h e i n t  a u f  e i n e  s o l c h e  I d e n t  i f  i z i e r u r r g .  h i inznudeuten j  

" P u l s i e r e n d e  F l i u g o b j  ek t ie  ü b e r  W ö r th  a 0R h e i n “
"Wer sah UFO?"

D ie  G ru n d a u s s a g e  i n  d iesem F a l l  v o n  v i e l e n ,  Zeu g en  i s t  d i e  g l e i c h e  und: 
d e u t e t  a u f  e i n  w e i t - r ä u m i g  s i c h t b a r e s s  Phänomen: hi in , w e l c h e s  im W ö r t h e r -
Raum s i c h t b a r  w a r « D i e  Z e i t e n  l i e g e n  um 22 Uhr a b e n d s , d i e  F l u g r i c h t u n g
i s t  m e i s t  ü b e r e i n s t i m m e n d  m i t  as t -w .es  t i t e l n  angegeben  und ' k o m e t e n a r t i g *
m i t  s c h w e i f  d e r  K ö r p e r  d a rg e s t .e  l i t  . G r a v i e r e n d e  U n s t i m m i g k e i t e n ,  von  F lu g =  
r i c h t u m g  und U h r z e l t  s i n d  w a h r s c h e i n l i c h :  a u f  U n s i c h e r h e i t e n  des j e w e i l i g  
gen, B e o b a c h t e r s  z u r ü c k z u f ü h r e n .

W e rn e r  W a l t e r / C E N A P - S t a f f

l Drei helleuchtende Flugkörper 'gesichtet - Polizei auf Ufo-|agd
IlO^lLSTADT. Die bayrische Lan- wurden.Ein Objekt dagegen flog nach despolizei hat in der Nacht zum Ingolstadt zurück. Von dort kam Montag im Gebiet zwischen Ingol- die letzte Sichtmeldung. Die Ufo­stadt, Eichstätt und Weißenburg Aktivitäten dauerten etwa eineln- Jagd auf „Ufos" gemacht, die von halb Stunden. Die Luftwaffe der zahlreichen Personen gesichtet wur- Bundeswehr und die Flugsicherung?- den. Unabhängig voneinander haben behörden in Bayern haben keine mindestens zehn Polizisten an den Erklärung für die mysteriösen Vor- jewells etwa 60 Kilometer ausein- gänge. Die Polizei hatte sofort den anderllegenden Orten die Flugobjekte NATO-Flugplatz Zell bei Neuburg/ gesehen und in Berichten klar be- Donau und die Flugsicherung ver­schrieben. „Sie waren sehr groß und ständigt. Ein Folizeisprecher sagte, helleuchtend. Sie flogen sehr schnell die Ufos seien jedoch durch Radar ohne Mot'orengeräusch, dabei blink- nicht erfaßbar gewesen. Ein Ufo, so ten sie gelb und rot", lauteten die berichteten die beobachtenden Poli- Angaben. Die unbekannten Flug- zeibeamten, sei in einer Höhe von Objekte waren fünfeckig und wur- etwa 500 Metern einmal stehenge- den zuerst in Dreierformation über blieben. Es habe Blinksignale ge- dem Werksgelände von Audi/NSU geben und sich dann mit großer bei Ingolstadt gesichtet. Ein Gast- Geschwindigkeit entfernt. „An den arbeitet- alarmierte von dort die Beobachtungen unserer Beamten ist Polizei. Die drei Ufos tauchten einige nicht zu zweifeln", sagte der Polizei- Zeit später über Eichstätt auf. Von Sprecher In Ingolstadt. „Ob ce aller- dort flogen zwei Objekte nach Wei- dings ein Besuch von Außerirdischen ßenburg-Pleinfeld weiter, wo sie von war oder etwa anderes, das können Beamten einer Funkstreife gesehen wir nicht sagen." /
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L i n k s  :M e ld  uit® t B Oktober *  BILD ★ So Jt» 5
dos Wochen^
b l a  11 f ü r
O b e r ö s t e r «
r e i c h i.vomi

2D„9ol979o
Das CENAP hatt s i c h :  i n  d i e s e r

Sache s o f o r t  nach b e k a n n tw e r d e n
l n  P r e s s e  »Rund f u n k  und TV darum
bemüht . W i r  h o f f e n ;  i n  e inem d e r
n ä c h s t e n  Ausgaben  m ehr  d a r ü b e r

berichten zu können »zumal eine
andere UFO-Forschungs-Gnuppe weit
aus BESSERE M ö g l i c h k e i t e m  h a t t e ,
d i e s e r  S i c h t u n g  n a c h z u g e h e n , ,,,3 w.w«

Ä  Stinkende Olwolke. ; 
W  Uber Ingolstadt
• „Hier stinkt es bestialisch", beschwer­
ten sich Ingolstädter Samstagabend bei 
der Polizei. Der Wind trieb wieder elpe 
Übelriechende schwere Wolke aus einer 
Ol-Rafflnerle Uber die Stadt.
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T e l e f o n  ^06 2 1 /7 0 1 3 7 0 __________________

C E N A P -  
In  te rn

Mannheim, den Ü 9 . 1 1 . 1 9 7 9

S e h r  g e e h r t e r  M i t a r b e i t e r , s e h r  g e e h r t e r  C R - L e s e r l

S e i t  l a n g e r  Z e i t  nun w i e d e r  e i n m a l  e tw as  C E N A P - in te r n e s  f ü r  S i e .
I n  se iner  P u b l i k a t  i o n s -  A k t  i ian im M a n n h e i m e r - / L u d w i g s h a  f  e n e r  Großraum 
haben w i r  i n  K o o p e r a t i o n  m i t  den R e d a k t i o n e n  des MANNHEIMER-bzw . 
LUDWIGSHAFENER WOCHENBLATTS ru n d  250 000 H a u s h a l t e  i n  d iesem G e b ie t  
a n g e s p r o c h e n , w o r a u f h i n  s i c h  etwa 20 P e rs o n e n  m e ld e t e n  » d ie  I n t a r a s s e a  
an d e r  U F O - F o r s c h u n g s - T ä t  i g k e i t .  des CENAPs b e k u n d e t e n - s o g a r  e i n e  
v e r m e i n t l i c h e  U F O - S ic h tu n g  aus E d i n g e n ( b e i  H e i d e l b e r g ) w u r d e  uns be= 
k a n n t . A u f g r u n d  d i e s e r  A n f r a g e n  haben w i r  uns nun e n t s c h l o ß e n  d ies  
1 . C E N A P -G ro ß v e ra n s t  a l t  ung am. 1 9 .November  1979 h i e r  i n  M a n n h e im - V o g e l  
s t a n g  a b z u h a l t e n  »-Beginn d e r  V o r t r a g s v e r a n s t a l t u n g  um 1 8 l15 Uhr m i t .  
' o p e n  e n d '  . W i r  w e rd e n  v e r s u c h e n  e i n e  z w e i m o n a t l i c h e  V e r a n s t a i t  ung,s = 
s e r i a  h i e r  z u  b e g in n e n , w o  auch  C E N A P - M a t e r i a l  v o r g e f ü h r t  w erden  s o l l
+Hi+
Z u r  D U IS T -H a u p tv e rs a m m lu n g  A n fa n g  O k t o b e r  1979 h a t  s i c h  das CENAP- 
W e s t - D e u t t s c h l a n d / ö s t e r r e i c h  n i c h t  nehmen l a s s e n  e i n  b e s o n d e re s  Gru&= 
te le g ra m m  an F a rn .V e i t  z u  s c h i c k e n : " W i r  h o f f e n  d i e s e  V e r a n s t a l t u n g  
w i r d  d i e  l e t z t e  i h r e r  A r t  s e i n " . K o m m e n t a r  f ü r  CENAPer ü b e r i f f l ü ß i g .
*» » »i.|l|k II
W i r  m ö ch te n  uns h i e r  b e i .  H e r r n  I . B r a n d  von d e r  MUFUN-CES h e r z l i c h s t -  
b e d a n k e n ,d a ß  e r  an Hü K ö h l e r  und W e rn e r  W a l t e r  e i n e  E i n l a d u n g  zum 
Besuch d e r  d i e s j ä h r i g e n  M U FO N -CES-Üahres tagung  i n  S c h la n g e n b a d  z_ui= 

komm e ix lie ß  .Das CENAP-Teani, ( L o u i s  P r e s t o n  is t .  w i e d e r  u n t e r  uns)  war  
d e m e n ts p re c h e n d  zu  Gas t  und bekam w i c h t i g e  E i n b l i c k e  i n  d i e  i n t e r n e  
M U F O N -C E S -E n tw ic k lu n g  und l e r n t e  e i n i g e  M U F O N - C E S - M i tg i i e d e r  k e n n e n ,  
w e l c h e  w i r  i h r e r  A r b e i t  wegen s e h r  zu s c h ä t z e n  w i s s e n .
+.+-**-
H e r r  Bea t  B i f f i g e r  war  am 2 . 1 1 . 7 9  z u  Gast  i n  Mannheim . d i e s  zw ecks  

e i n e s  G e d a n k e n a u s t a u s c h e s » w e lc h e r  s i c h e r l i c h  b e id e n  S e i t e n  v i e l e s ^  
m i t  a u f  dem Weg gab und auch  d e r  k ü n f t i g e n  K o o p e r a t i o n  a u f  d iesem 
G e b i e t  d e r  F o r s c h u n g  d i e n l i c h  s e i n  k a n n .

CENAP-Mannheim
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